
Schneller Sex mit dem Tod im Gepäck

Nette Männer im Wald aufzugabeln ist so einfach
an schwülheißen Sommertagen, wenn das Verlangen wächst.
Das ist der beste Ort für schnellen und aufrichtigen Sex.

Was soll ich mir in einer Bar die Beine in den Bauch stehen
und Männern ins Ohr brüllen, um was klarzumachen
und dabei hoffen, dass er das Richtige im Bett will.

Nein, dort draußen ergibt sich alles wie im Schlaf
und Passendes findet sich wortlos zusammen
ohne Aufputschmittel im Drang der gestauten Triebe.

Bei einem bleibt es da selten, die Auswahl ist groß.
Das sind böse, verderbte Szenen mit einem Hauch
von der Abscheulichkeit eines verruchten Verbrechens.

Und wenn man zu Hause erwacht mit der Angst
infiziert zu sein, rechnet man mit dem Leben ab.
Und bald kommt die Wiedergeburt des teuflischen Triebes
und man lenkt den Wagen erneut auf schattige Nebenwege
bereit zu sterben, ohne jegliche Reue, denn man hat gelebt.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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